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Es stinkt, es mieft, es macht 
Sorgen

Emissionen aus Bauprodukten, Einrichtungs- und 
Gebrauchsgegenständen



Wer ich bin:

Stephan Baumann bafob GmbH 4

Stephan Baumann

Geschäftsleiter bafob GmbH
Bauphysik im Schadensbereich
Schimmel, Bausensorik
Schadstoffe
Bauleitungen im Schadstoffbereich
Toxikologie
Berater Toxhelp.ch



Bekannte (?) Probleme

Formaldehyd

„Lösemittel“

Schimmel

Fogging



Der Olf macht Probleme (Bild: Quelle Sueddeutsche.de, Wikipedia)



Aber: Nicht alles kann sensorisch 
wahrgenommen werden

Beispiel PCB aus Fugen



Raumluftrelevanz

Nicht jedes Material emittiert gleich stark

Nicht jedes Material ersetzt das andere



Das dänische Kinderzimmer und andere 
Hilfen

Jedem Baumaterial wird eine standardisierte Fläche pro m3 
Raumvolumen zugeordnet

- Farbe hat mehr Fläche als Fuge



Gute und schlechte Gerüche

Manche Gerüche sind positiv, 
manche negativ besetzt, was auch 
mit den Erfahrungen der 
Nutzenden zusammen hängt.

- Sagt nichts über gesundheitliche 
Relevanz



Beispiel Linoleum



Beispiel Holz



Einschätzung der Lignum (die lieben Holz) (Merkblatt 

Innensausbauten)

Isocyanate: werden meist nicht 
gemessen



Geruchswahrnehmung verändert sich

Krankheiten und Änderungen im 
Hormonhaushalt beeinflussen die 
Geruchswahrnehmung



Abstumpfung

RaucherInnen sind häufig sehr 
unempfindliche gegen Gerüche, 
speziell gegen rauchige Gerüche.



Falsche Hoffnungen



Radon aus Baumaterialien



Der Dampfdruck macht‘s

Verbindungen nach Gewicht 
geordnet.

Ab (spätestens) Acenaphthen, 
unter Normalbedingungen nicht 
mehr relevant



Farben

Konservierungsmittel und Biozide

(Formaldehyd, 
Formaldehydedepotstoffe)

div. Isothiazolinone

Nach Sensibilisierung allergische 
Reaktionen durch Belastung der 
Luft möglich.

Eventuell Erstsensibilisierung auch 
über Luft möglich



Naturfarben

Farben mit Leinöl etc. entwickeln ihre Emissionsmaximum teilweise 
stark verzögert, meist deutlich später als 28 Tage nach dem Aufbringen



Fugen, ganz grosse Emittenten (Quelle: Lignum)



Nicht alles, was als Geruch empfunden wird, 
ist Geruch

Durch Unterdruck im Gebäude 
werden Stäube aus der 
Konstruktion angesogen.

Stäube werden teilweise mit der 
Zunge wahrgenommen 
(Geschmack)



Gifttransporte

Containerbegasung

Phosphorwasserstoff

Methylbromid

In der Regel nach 1 bis 21 Tagen 
Auslüftungszeit nicht mehr 
nachweisbar, Ausnahmen gibt es 
aber.

12 Dichlorethan, Benzol, 



Cocktails haben Folgen



Viel hilft viel



Plasmafilter (Bild: Küchendesignmagazin)



Kunst



Fazit

Einrichtung und Gebrauchsgegenstände werden unterschätzt

Hersteller haben sich auf Standardmessungen eingestellt

Messungen nach 28 Tagen bilden die Problematik nicht immer ab

Label schaffen beschränkte Sicherheit

Es kommen neue spannende Probleme auf uns zu


